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Mutter warntees. Das Lämmchenhörtenicht. Da brachesein
Bein. Aus war Lustund Springen.

4Z. Der Rabe.
Vorbemerkung. Die Schülersindveranlaßtworden,sich

denRaben(eigentlichdieRabenkrähe[Cörvuscorone])in Dorf und
Flur genaueranzusehen.

1s. Ziel. Der Bettelmann mit dem kohl¬
schwarzen R öckl ei n.

I. Vorbereitung.
1. Bettelmann. Kleidung.— Bettelmannim kohlschwarzen

Röcklein?Rabe.
2. Was wir von dem Raben wissen:
a) vonderExkursionher;
b) auseigenerErfahrung.

NeulichkameinRabeauf denHof. Er sahganzschwarzaus.
Sein Schnabelwar dickundspitz.Der Rabesahmichan. Er rief:
rab, rab! Ich gabihmHaferzu fressen.Als er sattwar, flog er
wiederfort. SeineFlügel streckteer weit auseinander.Ich sah
auchschoneinenRabenausdemFelde. Dort fing erMäuse.Als
meinVaterackerte,spazierteer hinterdemPflugeherund las sich
dieWürmerundEngerlingeauf. DannflogerausdiehohePappel.
Da war seinNest. Eswar nur ausReiserngemacht.Im Winter
ist derRabeein Bettelmannre.

II. Darbietung. Material. 1. Eine ausgestopfteRabenkrähe.
2. DasFibelbild.

1. Besprechung der Rabenkrähe nach der
Natur.

Wie sie aussieht: schwarzesFederkleid,sogroßwie ein
Huhn: Schnabeldickund spitz,etwasnachvorn gebogen;Flügel
spitzundlang; Füßekräftigmit Krallen.

Wo sie lebt: An demOrt, wo siegeborenwurde. Stand¬
vogel! Wiesen,Felder. Im Winterkommtsiein dieDörfer. Nest
auf hohemBaumeausReisern,MoosundWolle.

Wovonsielebt: Mäusen,Würmern,Insekten,auchjungen
Hasenund VögelnsRebhühnern,LerchenpAllesfresser!
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